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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Hierz
Halle, Montag den 6. November

u eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Nov. Der Fürſt Soltykow iſt von

St. Petersburg hier angekommen. Der kaiſerl. ruſſiſche
Wirkliche Geheime Rath und Senator von Lubianowsky
iſt nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Aus Thüringen, d. 31, Oct. Geſtern fand in Wei-
mar eine Verſammlung ſammtlicher Ausſchußmitglieder der
Komiteé's der ThüringiſchSächſiſchen Eiſenbahn aus Halle,
Merſeburg, Weißenfels, Raumburg, Apolda, Weimar, Er-
furt, Gotha und Eiſenach ſtatt. Das Reſultat dieſer Ver-
ſammlung und der diesfallſigen Berathung hat ſich dahin her-
ausgeſtellt, nach gänzlich bewirkter Abſteckung der Bahnlinien
den Bau einſtweilen von Halle bis Eiſenach zu beginnen,
um wenigſtens, bevor man mit Kurheſſen ins Reine gekom-
men, den Aktionären und dem Geſammt- Publikum den Beweis
zu liefern, daß die Wirklichkeit der Ausfuührung des Baues
keinem Zweifel mehr unterliegt. Weitern, aus dieſer Berathung
hervorgegangenen ſich allgemein verbreiteten Nachrichten zu-
folge, ſollen auch ſchon im Laufe künftigen Monats Arbeiter
zu den erſten Erdarbeiten aufgerufen werden, was um ſo leich-
ter ſein wird, als die landwirthſchaftlichen Herbſtarbeiten bei
uns nunmehr als beendigt betrachtet werden konnen, und der
Klaſſe der Handarbeiter wieder ein neuer Nahrungszweig er-
wachſt. Die noch immer vorherrſchenden hohen Preiſe der
Lebensmittel laſſen demnach den baldigen Beginn des fraglichen
Eiſenbahnbaues ſchon in dieſer Hinſicht als ſehr wünſchens-
werth erſcheinen.

Breslau, d. 30. Oct, Heute Mittags 12 Uhr traf das
„Modell des Profeſſors Kiß zum ſchleſiſchen Friedrichs- Denkmale
glücklich hier ein und wurde ſofort in die königliche Gießerei
gebracht. Es wiegt mit der Verpackung etwa 276 Centner.
Was Meiſter Kiß in Gyps gebildet, wird Meiſter Klage-
mann in Erz darſtellen, ſo daß wahrſcheinlich das ganze Denk-
mal im November 1845 wird enthuüllt werden können.

Köln, d. 28. Oct. Es hat ſich hier ein Verein gebildet,
welcher es ſich zur Aufgabe ſtellt, im Frieden gutgediente und
durftige Wehrmänner des ſten Bataillons (Köln) des 28ſten
Landwehr-Regiments, und zwar der Kreiſe Koln, des Land-
kreiſes Koöln und des Kreiſes Mülheim, inſoweit ſie zu den

jährlichen 14tägigen und großen Herbſtuübungen herangezogen
werden und dabei irgend ein Ungluck erleiden, wodurch ſie fur
kurze oder längere Zeit unfähig geworden ſind, fur ſich oder
ihre Familien gehörig zu ſorgen, nach Kräften zu unterſtutzen.
Zur Erreichung dieſes Zweckes iſt ein Kapital-Fonds gebildet,
deſſen Vergroößerung durch die gezeichneten fortlaufenden jahr
lichen Beiträge der Vereins-Mitglieder, durch die Zinſen des
Kapitals und durch den ferneren Beitritt aller außer dem Ver-
eine ſtehenden Menſchenfreunde, die ſich dafür intereſſiren und
zur Theilnahme eingeladen werden, bewirkt werden wird. Um
Mitglied des Vereins zu werden, iſt ein jährlicher Beitrag
von einem Thaler zu entrichten.

Leipzig, im October. Es iſt erfreulich, zu ſehen wel
chen Erfolg der von dem Hrn. Kirchen- und Schulrath Dr.
Döhner c. zu Zwickau vor zwei Jahren geſtiftete „Verein
zur Verbreitung guter und wohlfeiler Volksſchriften“ ge-
habt hat. Trotz des ſo verhangnißvollen Jahres 1842, na-
mentlich fur das Gebirge und Voigtland, hat der Zutritt zum
Verein ſich, beſonders in der letzten Zeit, faſt von Woche zu
Woche geſteigert und ſelbſt nach Außen hin verbreitet auch
ſind in andern deutſchen Ländern ahnliche Vereine theils ent-
ſtanden, theils im Entſtehen begriffen.

Dresden, d. 1. Nov. Heute begann hier die Zeichnung
zur Sochſiſch- Schleſiſchen Eiſenbahn. Sie wird jedenfalls die
geforderte Summe ſehr bedeutend uüberſchreiten, da nament-
lich Preußen ſich ſehr betheiligt; doch laßt ſich uber das prä
ſumtive Reſultat der Zeichnung noch nichts mit Zuverlaſſigkeit
ausſprechen. (Jn Leipzig war ſchon am 1. Nov. Abends
die Zeichnung bis uber 12,000,600 Thir., nach Andern bis
13,153,300 Thlr. geſtiegen. Am Abende des 2. Nov. ſtellte
ſich das Reſultat folgendermaßen Es ſind gezeichnet worden
26,942,500 Thlr., folglich 269,425 Aktien mit 321 Theil-
nehmern.)

Bremen, d. 26. October. Wir hoören ſo eben aus guter
Quelle, daß in Berlin zwiſchen Preußen und Hannover dahin
verhandelt wird, fur jetzt die Provinzen Goottingen und Gru-
benhagen mit dem Harzgebiete an den Zollverein anzuſchließen,
woraus dann mit unausvweichbarer Nothwendigkeit der An-
ſchluß der nordlichen Provinzen binnen kurzer Friſt folgen muß.
So triumphirt alſo doch endlich die Beſtrebung der Zollvereins-



freunde in Hannover, und, wie es ſcheint, hat die jetzige Ge
genwart der HH. Dommes und Albrecht in Berlin, die
beide Anhänger des Anſchluſſes ſind, auf dieſen Erfolg großen
Einfluß gehabt. Das Großherzogthum Oldenburg wurde na
turlich keinen Augenblick zogern, ſich zugleich mit Hannover
anzuſchließen. Ob die hannoverſche Ständeverſammlung ihre
Zuſtimmung zu dem partialen Anſchluſſe geben muß, und wenn
ſie das Recht der Zuſtimmung beſitzt, ob ſie beiſtimmt, wiſſen
wir nicht. Auf jeden Fall iſt dieſe Angelegenheit von hochſter
Wichtigkeit fur den ganzen Norden Deutſchlands.

Trieſt, d. 19. Oct. Die günſtigen Nachrichten aus China
haben hier und in Venedig dem Spekulationsgeiſte einen nicht
geringen Jmpuls gegeben Rheder und Kaufleute ſind mit Un
ternehmungen nach den chineſiſchen Häfen beſchäftigt, und da
ſchon früher vielfache Vorbereitungen getroffen wurden, ſo duürf-
ten mehrere derſelben in der kurzeſten Zeit ins Leben treten. Be
kanntlich haben ſeit dem engliſchen Frieden bereits mehrere oſter
reichiſche Schiffe die Fahrt nach Canton unternommen. Jhre
Geſchäfte ſollen, wenn auch nicht gerade glaänzend, doch im All
gemeinen befriedigend ausgefallen ſein. Wie man vernimmt,
beabſichtigt die öſterreichiſche Regierung, nicht allein fur eine
genugende diplomatiſche Vertretung in China Sorge zu tragen,
ſondern auch ein bewaffnetes Fahrzeug in die chineſiſchen Ge
waſſer zu ſenden welches zum Schutz ihrer Flagge und Ange-
hörigen dort in Station bleiben ſoll.

Schweiz.
Bern, d. 25. Oct. Der Regierungsrath hat heute auf

den Antrag des diplomatiſchen Departements eine Zuſchrift an
den Vorort Luzern beſchloſſen, in welcher ernſte Fragen uber
den Beſchluß des luzerniſchen großen Raths vom 20. October,
uüber die Trennungsgeluſte u. ſ. w. enthalten ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nov. Jn Wales iſt in dem Orte Car-

diff unter dem Vorſitze des Oberrichters Baron Gurrey der
Spezial- Gerichtshof eröffnet worden, vor welchem der Prozeß
gegen die verhafteten Rebekkaiten geführt werden ſoll.

Der Newagh- Guardian vom 20. ſchreibt: Geſtern Nacht
war die ganze Gegend (Limerick) uber 25 Meilen in der Runde,
in Bewegung. Berg und Huüügel wurden von Signal-Feuern
beleuchtet, das Geſchrei in allen Richtungen war furchterlich.
Das Volk rannte mit brennenden Kohlen durch die Felder und
brachte O'Connell und der Repeal der Union ein um das an-
dere Mal ein Lebehoch. Der Anfang war um 8 Uhr, und um
9 Uhr war Alles voruber, als ob nichts vorgefallen ware. So
lange die Demonſtration dauerte mußte ſie zu den ernſtlichſten
Beſorgniſſen Anlaß geben, denn man konnte nichts anderes
denken, als es fände ein allgemeiner Aufſtand im Lande ſtatt.
Jedenfalls iſt dies ein Beweis, wie groß die Aufregung unter
dem Volke iſt und welche Gefahr von dieſer Seite droht, beſon-
ders da das platte Land ganz ohne Schutz iſt. Um die Zeit, wo
die Feuer in vollem Glanz aufleuchteten, wurden einige Schuſſe
abgefeuert. Jn ahnlichem Sinne ſprechen ſich noch mehrere
Lokalblätter aus. Der Cork Reporter behauptet jedoch, dieſe
ſchrecklichen Symptome hatten nichts mit der Repeal zu thun
gehabt, ſondern der Ruückkehr des beliebten Gutsherrn W.
O'Brien vom Feſtlande gegolten, den ſeine Pachter auf dieſe
Art empfingen.

Spanien.
(Paris, d. 30. Oct.) Die Regierung ſoll aus Madrid

Nachricht erhalten haben daß die Miniſter den Kortes einen
Vorſchlag zur Erklärung der Volljährigkeit der Königin Jſa-

2

ZDVhhggvngvv)vv5vovooo9 hen e e

bellalI. übergeben hätten. Auf gewohnlichem Wege hat man
Die Munizipalität

e e e cſie e b haliiltä bie
Briefe aus Madrid vom 23. October.
wollte anfangen mit der Reorganiſa
erſte Kompagnie wurde zu dieſem Zweck auf's Stadthaus be
ſchieden ſie ſollte ihre Offiziere wählen der Kandidat zur
Hauptmannsſtelle wurde ausgehoöhnt; mehrere Buürger erklär-
ten, ſie ſeien Ayacuchos und wollten nicht zu der von der Re
gierung organiſirten Nationalgarde gehören man mußte, um
größeres Aergerniß zu vermeiden, die zuſammengerufenen Leute
wieder abziehen laſſen. Nach Berichten aus Bayonne vom
26. Oct. ſcheint ſich Saragoſſa, nachdem es am 23. bombardirt
worden war, am 24. dem General Concha durch Kapitulation

ergeben zu haben.

Griechenland.
CTrieſt, d. 24. Oct.) Wahrend die griechiſchen Blatter

die Ordnung hervorheben, mit welcher die Wahlen in den
Provinzen Griechenlands vor ſich gehen, ſprechen ſich Privat
briefe ganz im entgegengeſetzten Sinne aus. Denſelben zufolge
ſoll es in den Verſammlungen, welche in den Kirchen abge
halten werden, ſehr ſturmiſch hergehen und fortwährend blutige
Raufereien geben ein Prieſter ſei ſogar erdolcht worden.
Auf unſern Platz, der mit Griechenland in ſo enger Beziehung
iſt, haben die letzten Ereigniſſe keinen Einfluß geuübt, und
Schifffahrts- und Handelsverkehr zwiſchen hier und dort hat
ſeinen gewöhnlichen Gang.

Oſtindien.
Jndiſche Journale von Calcutta 10., Delhi 14.,

Bombay 26. Auguſt beſtätigen, daß Doſt Mohammed
Khan ſich wieder als Oberherr in Kabul feſtgeſetzt hat. Weſt-
Afghaniſtan (Kandahar) aber iſt im Zuſtande der Anarchie.
Wichtig fur Britiſch Indien iſt die Nachricht aus Herat, daß
Yar Mahomed, Weſir des Kamran Schah, dieſen ſeinen
Gebieter ins Gefängniß geſetzt und ſich zum Souverain von He
rat aufgeworfen hat. Die Prinzen des königlichen Hauſes ha-
ben ſich geſluchtet. Der Prinz Mahomed Alumgir, Sohn
des Schah Kamran, hat ſich nach Peſchauer begeben in der
Hoffnung die britiſche Regierung fur die Sache ſeines Vaters
zu gewinnen. Der Einfluß Perſiens iſt in Herat uberwiegend,
und man prägt dort Geld mit dem Namenszuge des Schah.

Vermiſchtes.
London wurde am 25. October von einer ſo unge

woöhnlich hohen Fluth heimgeſucht, daß ein großer Theil der
langs den Ufern der Themſe belegenen Straßen ganzlich uber
ſchwemmt war. Der Eingang zum Tunnel in Rotherhithe
konnte nur durch Abdämmung der Straße gegen den Einbruch
des Waſſers geſchutzt werden.

Paris, d. 26. Oct. Bei einem Goldarbeiter im Pa-
lais- Royal ſieht man ſeit einigen Tagen einen Schmuck, der
aus mehr als 1500 Diamanten erſter Qualität beſteht, und über
1 Millionen Fres. geſchätzt wird. Es iſt der Schmuck der
Prinzeſſin v. Joinville, der nach franzoöſiſcher Art gefaßt
werden ſoll.

Der beruühmte franzöſiſche Schlachten und Hiſtorken-
maler Horace Vernet hat bekanntlich vom Koönig Louis
Philipp den Auftrag erhalten, die Wegnahme der Smala
Abd-el-Kaders durch den Herzog von Aumale bildlich darzuſtel-
len. Der Kunſtler iſt jetzt auf dem Wege nach Afrika begrif-
fen, wo er auf dem Schauplatze dieſer Waffenthat des jungen
Prinzen ſelbſt die nothigen Studien machen will, um dieſelbe
mit deſto größerer Treue und Wahrheit wiederzugeben.



Wien, d. 24. Oct. Ein ſehr mißliches und wider Rom, d. 19. Oct. Seit einigen Tagen toben die hef
wartiges Ereigniß hat auf dem Gute eines hier ſehr ange- tigſten, in dieſer Jahreszeit ſonſt hier ſeltenen Sturme, und in
ſehenen und beſonders im Kreiſe der höchſten Stande belieb- den nahen Meeresbuchten ſollen mehrere Wracke angetrieben
ten Arztes, Freiherrn v. T. ſtattgefunden. Der Sohn deſ- ſein. Jn verſchiedenen Doörfern der Campagna wurden Erdſtoöße
ſelben, ein dreizehnjahriger Knabe, kehrte eben von der Jagd verſpurt, welche am 10. d. auch die Einwohner des ſudlichen
heim und begegnete einem Bauer, der mit einem ſchwer bela- Caſerta beunruhigten und zwei Stunden vor Mittag deſſelben
denen Karren daherfuhr und keine Miene machte, dem jungen Tages in Negpel ſich wiederholten.
Menſchen auszuweichen. Daruüber entſpann ſich ein heftiger DWortwechſel; der junge T. legt an, feuert ab, und der e gen Fregleng b

arme, bedauernswerthe Landmann, der überdies noch Fami- Bis 21. Oct. e. ine 010 165 Perſpaen.
lienvater ſein ſoll, ſchwimmt in ſeinem Blute. Wahrhaft em Vom 22. bis 28. Oct. inel. 11/899 9
pörend iſt der Umſtand, daß der jugendliche Verbrecher dieAbſchbeulichkeit ſeiner That, ohne übrigens jemals Spuren des u von 1273
Wahnſinns gezeigt zu haben, ſo wenig zu fuhlen ſchien daß aus dem Verkehr auf den Anhalte
er ſchon am nächſten Morgen wieder frank und wohlgemuth punktev

dem Waidwerke nachging. Summe 5t3,433 Perſonen.
Familien Nachrichten. Einen geubten Expedienten mit guten Nothwendiger Verkauf.

Allen lieben Freunden empfehlen ſich bei Atteſten verſehen, ſucht Land und Stadtgericht Delitzſch.
heutiger Abreiſe nach Leipzig ergebenſt der Juſtiz-Commiſſarius Röſer Das im Dorfe Kletzen gelegene, zum

Halle, den 2. Novbr. 1843. zu Mucheln. Nachlaſſe des Chriſtian Gottfried
der Advokat Rothe, Krabbes daſelbſt gehörige Bauergut, ab-Erneſtine Rothe, geb. Tiemann. Zu den im kuünftigen Jahre auf dem geſchätzt auf 12,674 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.,

von Geuſauſchen Rittergute Farrnſtedt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-auszufuhrenden Baulichkeiten werden folBekanntmachungen. gende Holzgegenſtande erforderlich henden g. 4 Deceihber 1843

Bekanntmachung. Eichenholzz am ſechsten DecemberDas auf hieſiger Moritzburg belegene 153 Fug 8 ſ n D, von Vormittag 11 Uhr ab
fiskaliſche! Wohnhaus ſoll vom 1. Ja- 80 97 55 an t ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
nuar 1844 ab, auf 3 Jahre öffentlich an 76 6“ werden.den Meiſtbietenden verpachtet werden. 612 7

Pachtluſtige wollen ſich Sonnabend den 222 Bekanntmachung.
11. d. M., Vormittags 10 Uhr, in dem Kiefernvolz: Die bei Raguhn belegene herrſchaft

liche Ziegelſcheune, welche mit Weihnach-zu verpachtenden Wohnhauſe einfinden, wo- 6 Snit 48“ lang,!2 Stück 12“ an der Spitze ſtark u. ten d. J. pachtlos wird, ſoll nebſt Wohnſelbſt das Grundſtuck vorgezeigt, die Pacht- 59 g
bedingungen vorgeleſen und dann ſofort zur 8 g— 3 und Wirthſchaftsgebaäuden, dem vorhande-
Lizitation geſchritten werden ſoll. 14 74 2 nen Jnventario und einem in der Aue be-

Halle, den 2. Novbr. 1843. 6 6“ 4 legenen Ackerſtücke von 133 FR., unter
Königl. Domainen-Rentamt. t27 7 den im Termine bekannt zu machenden Be

Dahlſtröm. u 3 dingungen, auf anderweite 6 Jahre, von223 Stuck. Weihnachten 1843 bis dahin 1849, meiſt
12 Stück Stollen 3“ ſtark 141/,“ lang, bietend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl
2 Stück 3“ ſtarke Bohlen 14 lang, und bis auf höchſte Genehmigung, verpach

4 2 tet werden, und iſt hierzulichen Straf- Anſtalt fur das Jahr 1844 220 2 Donnerstag, der 16. Nov. d. J.,
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen 30 Vormittags 9 Uhr,werden, und iſt hierzu 23 Schock Latten, 21/z und 1 ſtark, zum Bietungs- Termine im Wohnhauſe
auf Montag, den 13. Novbr. er. 14 lang. auf der vorgedachten Ziegelei an-Vormittags 9 Uhr, Lieferungsluſtige haben dasjenige, was ſie heraumt worden, wozu Pachtluſtige hier

in den Büregux der Anſtalt ein Termin an zu liefern beabſichtigen mit Angabe der zur durch mit dem Bemerken eingeladen wer
beraumt, wozu Bietungsluſtige hierdurch guten Abfuhre belegenen Lagerungsſtelle, den, daß in dieſem Termine auch Kauf
eingeladen werden. und ihre Forderung, ſchriftlich an den Rech gebote auf dieſe Ziegelei angenommen und

Die Bedingungen zur Lieferung können nungsführer Hrn. Ronnecke bis zum 20. die desfallſigen Verkaufs Bedingungen vorge
beim OeconomieJnſpector der Anſtalt ein November abzugeben und zu gewartigen, legt werden ſollen.
geſehen werden. daß den Mindeſtfordernden die Lieferung Defſau, am 27. October 1843.

Halle, den 30. October 1843. ubertragen wird. Herzogl. Anhalt. Cammer.
Die Direction der Königl. StrafAnſtalt. Es wird dabei bemerkt, daß die Abfuhre

v. Boſſe. beim Eintritt dazu geeigneter Wege in den r Bruchbandagen
Wintertagen erfolgen und die Zahlung dar-

2000 Thlr. ſind zu Weihnachten d. J. auf ſofort geſchehen ſoll. Lieferant bleibt ohne Schenkelriemen, zweckmaßig, empfiehlt
gegen ſichere Hypothek zu verborgen von jedoch für ſchlechte Stucke, die ſich bei der der approbirte Bandagiſt Steuer, Leipzi-

dem Juſtiz-Commiſſar Röſer Bearbeitung ergeben ſollten, zum Erſatz ger Straße Nr. 279, neben dem alten
zu Mücheln.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brod- und Semmel-

bedarfs fur die Gefangenen hieſiger Koönig-

verpflichtet. Poſtgebaäude.



Verpachtung der Brauerei in
Muücheln.

Die hieſige Brauerei, beſtehend aus
einem faſt neuen geraumigen Brauhauſe
und einem, durch eine tuchtige Reparatur
in völlig brauchbaren Stand geſetzten,
Malzhauſe, ſoll mit dem vorhandenen, gleich
fells in autem Zuſtande befindlichen, Jn-
ventario auf

den 23. November d. J.
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Rathhausſtelle von Neujahr
1844 bis Johannis 1849 weiter verpachtet
werden.

Qualifizirte Pachtluſtige wollen ſich zu
obigem Termine einfinden und gewartigen,
daß dem Beſtbietenden ſofort der Zuſchlag
ertheilt wird, ſobald er nachweiſet, daß er
ſpäteſtens 14 Tage nach obigem Termine
den jahrlichen Betrag des Pachtgeldes als
Caution baar oder in ſichern Documenten
gewähren kaun. In der Branuerei, welche
uübrigens die einzige hier iſt, wird vorzugs-
weiſe Braun-, Lichte- und Weißbier, ſowie
auch Lager und Doppelbier gebrauet, und
hat der bisherige Jnhaber ſich eines ſtar-
ken Abſatzes dieſer Biere zu erfreuen ge
habt.

Die der Verpachtung zum Grunde zu
legenden Bedingungen roönnen täglich beim
Herrn Burgermeiſter Weiſe hier eingeſe-
hen und auf portofreie Briefe gegen Erle-
gung der Copialien auch abſchriftlich mitge
theilt werden.

Müucheln, den 20. Octbr. 1843.
Die Deputirten der Brauerſchaft

hier.

Bei E. F. Fürſt in Nordhau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buch-
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu haben

Keine
eHuhneraugen mehr!

Ein Noth und Hulfsbuch, enthaltend die
ſicherſten in unzahligen Fällen bewahrt ge
fundenen und zum erſten Male vollſtändig
geſammelten Mittel, die Hühneraugen
ſchmerzlos zu entfernen, ſo wie auch
ihre Entſtehung zu verhuüten. Nebſt einem
Anhange: Sichere Heilung der Froſtbeulen
und erfrornen Glieder, und Belehrungen
uber Wiederbelebung erfrorner Menſchen.

8. 1843. Broch. 10 Ngr. 8 gGr.
Wie läſtig und ſchmerzhaft Huühneraugen

ſind, weiß nur der damit Behaftete, ja
ſelbſt ein frohes Gemuth wird dadurch ver-
ſtimmt daher kann dies Werkchen auch
nur recht viel Gutes ſtiften und Nieman-
den wird die Ausgabe der wenigen Gro-
ſchen gereuen.
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Zu vermiethen iſt ſogleich eine
große Stube c. in der großen Brau-
hausgaſſe Nr. 427 a., 2 Treppen.

Butter- Anzeige.
Von feiner Mecklb.- und Oſtfrsld.-

Stoppel- Butter empfingen wir friſche
Zufuhren und empfehlen ſolche in ganzen
und halben Gebinden billigſt.

S. M. Simon.
17 P
Wagen- Verkauf.

Eine große Auswahl von neuen und ge-
brauchten Kutſchwagen bei

L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Die dritte Lieferung der vierten
umgearb. und verm. Ausgabe von
Kraft Deutſch- Latein. Lexicon.

Jn 2 Bon od. 6 Liefergn. gr. Lex. 8.
iſt an die H.H. Subſcribenten ſo eben ver
ſendet worden, womit jetzt der e Band
vollſtändig vorliegt.

Der Subſcr.ps. fur das complete Werk
von mindeſtens 180 Bogen iſt auf weißem
Druckpap. nur 5 Rthlr., wovon je bei
Empfang der 1 5. Liefrg., welche ſammt-
lich noch in dieſem Jahre ausgegeben werden,

1 Rthlr.
zu entrichten iſt. Die Gte Liefg. wird ſo-
dann nach der Oſter Meſſe 1844 un-
entgeldlich nachgeliefert. Auf ſtarkem
Schreibpap. iſt der Subſer.ps. der I.
Lieferung je I Nthlr. S g Gr. und die
6e wird ebenfalls unentgeldlich nachgeliefert.
Mit der Vollendung treten exhöhte La
den preiſe ein. Subſcriptionen überneh-
men alle gute Buchhandlgn.

J. B. Metzler'ſche Buchbdlg,
ATI

Die noch vorraäthigen Harlemer Blu
menzwiebehn werden von jetzt an, um
damit aufzuraumen, zu herabgeſetzten
Preiſen verkauft bei

C. H. Riſel,
D

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mich in

ken

dem sub Nr. 75 in der großen Ulrichſtraße
allhier belegenen Hauſe als Conditor etablirt
habe und alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel im feinſten und neueſten Geſchmack
zu liefern mich beſtreben werde. Unter Vor
ausſetzung reeller und prompter Bedienung
bittet um recht zahlreichen Zuſpruch
Halle, d. .4. Nov. 1843. C. L. Blau.

Eine ganz neue ſtarke Zugrolle ſteht zu
verkaufen. Wo? iſt zu erfragen bei

Lammerhirt in Mannsfeld.
4
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RNeunaugen,
die großen achten Luüneburger, empfiehlt in
Schocken und Einzeln auffallend billig

Boltze.
m

Brathäringe in Faſſern billigſt m
Einzeln à Stück 10 Pf., empfiehlt

Boltze.

Ein gutes vornſtimmiges Wiener Piano-
forte ſteht zu perkaufen, Halle, Schmeer
ſtraße Nr. 483.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
treten beim Schloſſermeiſter Schwarz,
Neumarkt Promenade Nr. 1345.

m

Die auf Sonnabend den 11. d. Mkes.
angeſetzte Holzauction im Domnitzer

Holtze wird Dienstag den 14. d. M., Vor
mittags 10 Uhr, daſelbſt abgehalten.

Ein fette Kuh und zwei fette Schweine
ſtehen zum Verkauf bei Zorn in Deut-
leben.

Birnen- und Aepfelbäume, hochſtämmig,
als Spalierbaume und Pyramiden gezogen,
Sauer- und Suüßkirſchen Aprikoſen, Lin
den, Kaſtanien, Kugelakazien, hochſtammige
Roſen, Weinſenker, engliſches Gehölz u.
dgl. beim Gartner Schulze im le Veaux-
ſchen Garten.

222D

Jch habe fortwährend nur gute Stellen
fur Handlungslehrlinge in en gros und
en detail Geſchaften, quch fur tüchtige
Commis. Hacht mann.

Nutzholz- Verkauf.
Oelpreſſen, Stauben Wellen, Panſter-

Wellen, Windmuühl- Wellen Zieh-Wellen,
Krubenſtöcke, Stäander, Kreuzſchwellen,
Mehlleiſten, Mehlbaume und Sterze; auch
nehme ich Windmühlen in Accord zu bauen.

Muühle in Oberthau,
den 1. Novbr. 1843.

J. G. Felgner.

Auction von duürrem Brennholz.
150 Stock- und Scheitklaftern, 300

Haufen Abraum, ſollen in dem Ritterguts-
Holze zu Weßmar, Donnerstags, als den
9. Rovbr., von fruh 9 Uhr an, meiſtbie-
tend verkauft werden.

Muühle in Oberthau,
den 1. Novbr. 1843.

J. G. Felgner.
d n J

Beilage

wo



Beilage zu Nr. 260
d e 5

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und LKand.
Montag den G. November 1843.

Dentſchland.
Halle, d. 5. Novbr. Am heutigen Tage ſind gewählt

worden
Zu Stadtverordneren:

Hr. Kaufmann und Seilermeiſter Henſel,
„Lederhandler Friedrich jun.,

Kaufmann Krammiſch.
Zu Stellvertretern:

Hr. Baumeiſter Stapel,
Leihbibliothekar Wolff,

„„Kaufmann Stahlſchmidt.
Berlin, d. 4. Nov. Se. Excellenz der Wirkliche Ge-

heime Rath und Oberpraſident der Provinz Sachſen, Flott-
well, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Berlin, d. 2. November. Jn dieſen Tagen iſt Sr.
Maj. dem Könige eine Kollektiv- Bittſchrift aus den Städten
Magdeburg, Halle, Halberſtadt, Gardelegen, Stendal, See-
hauſen, Salzwedel, Oſterburg und Berlin, unterzeichnet von
mehreren hundert Jnhabern von Obligationen der vielbeſpro-
chenen ſogenannten Weſtphäliſchen Zwangs- Anleihe aus den
Jahren 1808 bis 1812 überreicht worden. Bekanntlich iſt es
Fahre lang unentſchieden geblieben, ob dieſe Forderungen an
erkannt werden wurden und erſt eine Kabinets Ordre Sr.
Majeſtät vom 3. März 1843 hat es ausgeſprochen, daß dieſelben
weder ganz noch theilweiſe anerkannt werden konnten. Da
inzwiſchen erhebliche Grunde zu Gunſten der Betheiligten zu
ſprechen ſcheinen ſo auch der, daß durch die Seehandlung
ſelbſt viele dieſer Papiere aufgekauft wurden worin doch ein
durch dieſes Staats Inſtitut ausgedrucktes Vertrauen auf ihre
Anerkennung lag: ſo haben die Eingangs erwähnten Bittſteller
die Hoffnung nicht aufgegeben daß im Wege eines königlichen
Aktes der Gnade ihre lange genährten Hoffnungen erfüllt wer
den durften, wenn ſie ſich auch beſcheiden, daß Staatsruückſich-
ten, über die ſie ſich des Urtheils begeben, die Anerkennung der
Berechtigung dieſer Forderungen unmöglich gemacht haben.
Man ſieht mit großer Spannung der Entſcheidung über dieſe
Petition entgegen, an die ſich ſo viele Hoffnungen knupfen und
die fur eine nicht geringe Zahl der Bittſteller ihr ganzes zeitli
ches Wohl und Wehe betrifft, da namentlich viele Erbſchaften
nur aus dieſen Papieren beſtanden haben, und ſomit das Schick-
ſal von Wittwen und Waiſen allein von ihrem Werthe abhaän-
gig iſt. (Magd. Zeit.)

Kaſſel, d. 26. Oct. Geſtern wurde eine Geheimeraths-
ſitzung unter dem Vorſitz des Kurprinzen-Mitregenten ſelbſt ge-
halten, worin unſere Eiſenbahn Angelegenheit berathen wurde.
Es wird bei den Standen eine Vorlage der Regierung in dieſer
Hinſicht erwartet. Von der Regierung ſoll ein Vertrauens
votum begehrt werden damit das Miniſterium des Jnnern
der die nöthigen Geldmittel zur Ausführung von Eiſen-
bahnen verfügen kann. Es ſteht nämlich feſt, daß, mit Aus-
nahme der Bahn zwiſchen Hanau und Frankfurt, deren Koſten

durch eine Aktiengeſellſchaft gedeckt und fur welche die Konzeſ
ſion der beiderſeitigen Regierungen erfolgt iſt, die übrigen
Bahnen, namentlich die von Kaſſel nach Frankfurt a. M.,
vom Staate und nicht von Privatgeſellſchaften ausgeführt
werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Oct. Jn einem eigenhändigen Schreiben

twoelches der König vor einigen Tagen an die Konigin Bicto rig
gerichtet, wird derſelben der Beſuch des Herzogs von Ne
mours angekündigt. Die Herzogin von Nemours wird
ihren Gemahl begleiten. Die Abreiſe von hier erfolgt am 10
November, der Herzog von Nemours wird alſo faſt an demſel
ben Tage, wie der Herzog von Bordeaux, in London ein-
treffen. Dieſer will in London vier Wochen verweilen. Nun
ſoll, ſo glaubt man hier, der Herzog von Nemours die Miſſion
erhalten, eine Vorſtellung beim engliſchen Hofe zu hintertreiben.

Wahrend die griechiſche Komplikation durch die Entſetzung
des ruſſiſchen Geſandten zu Athen in ein neues Stadium zu
treten ſcheint, lieſt man in den Debats von heute eine halb
offizielle Anerkennung des Standes der Dinge, wie ihn die Re
volution vom 15. September in's Leben gerufen hat.

Spanien.
(Paris, d. 31. Oct. Telegraph. Depeſchen. 1. Per-

pignan, d. 28. Oct.) Girona wird noch fortwährend be-
ſchoſſen; der St. Johannesthurm iſt eingeſturzt und hat die
Batterie, die in deſſen Nähe aufgerichtet war, unter ſeinen
Trümmern begraben. Martell, der ſich Kommandant im
Lampourdan nennt, iſt geſtern nach Figueras zuruckgekommen:
es war ihm nicht gelungen, Verſtärkungen an ſich zu ziehen.

2. (Perpignan, d. 29, Oct. Am 24. Oct. haben die
Batterien der Jnſurgenten zu Barcelona 400 Wurfge-
ſchoſſe nach Garcia, Sanz, Olot und Barcelonette entſendet;
Montjouy und die Citadelle haben ſie zum Schweigen gebracht
Vom 25. an hat das Geſchutzfeuer zwiſchen der Stadt und den
Forts aufgehoört; das Gewehrfeuer ging noch auf mehreren
Punkten fort. Es ſind zwei Kriegsdampfſchiffe nach Tarrago
na abgeſchickt worden, um dort Truppen zu holen.

3. Madrid, d. 26. Oct. Der Kongreß hat ſich heute
konſtituirt; das proviſoriſche Bureau iſt beibehalten worden.
Die Regierung hat ebenwohl heute den beiden Kammern eine
Akte vorgelegt, durch welche verlangt wird, daß die Königin
volljährig erklärt werden ſoll. Der Vorſchlag iſt ſofort in die
Bureaux verwieſen worden zur Ernennung der treffenden Com-
miſſionen.

4. (Bavonne, d. 30. Oct.) Der Senat und der Kon-
greß haben am 27. October die Kommiſſionen ernannt zur Un-
terſuchung der Deklaration, die Volljahrigkeit der Königin be
treffend. Dieſe Kommiſſionen ſind parlamentarifch. Die Jn-
ſurgenten von Saragoſſa haben am 25. Oetbr. verlangt, die
Feindſeligkeiten ſollten eingeſtellt bleiben bis zum Eintreffen der
Antwort der Regierung auf die Unterwerfungspropoſitisnen
welche ſie am 23. October gemacht haben. General Seno
ſigin meldet unterm 23. Oct., er hoffe, Leon werde ſich am

folgenden Tag ergeben.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 4. Nov.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 28 Oct. 15* 16 Thlr., am 31. 16--168, Tblr., und am
2 Nov. d. J. 16 16 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro

Fonds s Pr. Cour. Aecti f Pr. Cour. 200 Frga 5 54 Herſt 7 r geg fes KorvSpiritus:
onds. en. r vyhne Geſchäft. erlin, den 2. NovemberBrief. Geld. Brief. Geld. Gem. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

3/,104 l (l155 e bei Magdedeuß. Engl. erl. Pots r e e a eburOblig. 30. 4 1025, bo. do P. Obl (103, Waſſer W Ken ter 9 g g-
chen. sse,, be dephet 7 S oeehandl. o. do. P. l1032Kur u. Nm. Wrl. iel 1462 145 Fremdenliſte.Schldvſchr.3*/, 102 do. do. P. Obl. 4 l103 Angekommene Fremde vom 3. bis 5. November.
Brl. St. Obl. 3 1021 Düſſſ. Elberf.! 5 74 2 Jm Kronprinzen Hr. Generaiſuperint. der Provinz Sachſen Dr.
Dnuz. do. i. Th. 48 Do. do. P. Obl.) 4 94 Möller a. Magdeburg. Hr. stud. med. Crelinger a. Berlin. Hr.
Wſtpr. Pfbr. 3 11002/, Rheiniſche 5 73 72 Oberceremonienmſtr. Graf Pourtales a. Berlin. Hr. Lieut. Baron
Grßh. Poſ. do. 4 1065 do. do. P. Obl.) 4 96 96 v. Radowich a Searlouis. Hr. Rittmſtr. a. D. König a. Langen-
do. do. 3/,101 1005 Brl. Frankf. 5 11268 ſalze. Hr. Oberſteuer-Contr. Krahmer a. Prag. Hr. Portraitmaler

Oſtpr. Pfbr. 3/,1048 1037 do. do. P. Obl. 4 104 103 Findeiſen a Straufberg. Hr. Olümtm. Graterg a. Scharkensleben.
Pomm. do. 3 (101 Oberſchleſ. 4 111 7 Hr. Dr. phil. Blenck a. Bonn. Hr. Forſt- Candidat Schlitte a. Neue
K.-u. Nm. do. 3 1101 B. Stett. L. A. 118 117 ſtadt. Hr. Fabr. Frauendorfer a. Küſtrin. Hr. Stud. jur. Nizmang
Schleſ. do. (3 101 ſpdo. do. L. B. 118 117 a. Poksdam. Hr. Wagenfabr Balthaſar a. Wien. Die prru. Cand.
Gold ar marc. Magd. Hlbſt.] 4 1114 m theol. Seidelmann u. Lautenkrenz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Frorchsd'or. 13 132 Brsl. Schw. Brockmann a. veiligenſtadt Hundrich a. Solzwedel, Oſterung u.
And. Goldm. e2 Freib. 4 1152 Hoffmann a. Leipzig. Hr. Freih. v. Moutach m. Sohn a. Bern.
à b Thlr. 11 118

Disconto. l 3 4
Leipzig, d. 3. Nov.

iere. Ange AngeStaatspapiere e Seſase ſStaatspapiere rn Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100o (1053von 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere a Aaàa a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.4150 98 2Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 1159).K. S. Landrentenbr. à 49 mee 104
à 31/, i. 14 à 39 14 80v. 1000 u. 500 1100
kleinere 2 s ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.

d. 1000 u. 500 98 Eeipz. Bank- Actien
kleinere à250 pr. 100 123Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 30, im 145 F. Act. à 100, pr. 100 124
v. 1000 u. 500 99 FSächfiſchBaier. do.
kleinere g pr. 1001 982Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

P.Obl. à 31 106 DDiv. Sch. do. pr. 100 182
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 4 Nov.

Weizen 1 27 86 A bis 2 10 ARoggen 17 22 46Gerſte 1 2 6Hafer 117 6 2 22 6Magdeburg, den 3. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 50 Gerſte 29 30lRoggen 40 41 Hafer 19 20Berlin, d. 2. November. Marktpreiſe vom Getreide,
Zu Waſſer:Weizen 2 Thlr. 12 Sgr., auch 2 Thlr. 6 Sgr.

Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
Hafer 21 Sgr. 11 Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

Oas Schock Stroh 7 Thl Nee 2 W Thl
o r. r. 6 Pf. auch 6 r. 20 Sgr.Her Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. ich 22 Sgr. 6 Pf. epr.;

Kartoffeln der Schffl. 15 Sgr., auch 11 Sgr. 3 Pf.

Hr. k. ruſſ. Oberſt v Doubotzkov m. Fam, a. Petersburg. Hr. k. k.
öſterr. Konſul Eſchleiheb a. Konſtantinopel. Hr Gutsveſ. Graf Mar
ſchofffkty a. Warſchau. Hr. Kaufm. Tagedorn a. Magdeburg. Hr.
Gutspächter Zollmann a. Querfurt. Hr. OAmtm. Lehmann a. Tan-
germünde. Die Hrrn. Gutsbeſ. Heinrichs u. Stiegeberg o. Kuppein.

a. Ringersleben. Hr OsSteuer-Contr. Wilke m. Gem. a. Pekers-
walde. Hr. Partik. v. Spruostz a. Dresden. Hr. großh. mecklenb.
Advokat Furck m. Tochter a. NeuStrelitz. Die Hrrn. Gutsdeſ. Bar.
v. Meinert a. Muskau, v. Wulffshagen a. Riga. Die Hrru. Kaufl.
Gennaro a. Mailand, Lippereth a. Dresden.

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Lucholtz a. Naumburg, Relke,
Gerite, Köcher u. Gymnaſ. Gerike a. Migdeburg. Hr. Kaufm. Kil
linger, Hr. Gaſtgeber Maucke, Hr. Conditor Kinschy a. Leipzig
Die Hrrn. Kaufl. Ettinger a. Gotha, Steinbach a. Palver. Hr.
Reg.-R. Haupt a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Eiſemann a Mag
deburg, Jannaſch a. Bernburg, Birkner a. Leipzig, Berliner u. Ale
rander a. Berlin, Voigt a. Osnabrück. Hr. OAmtm. Weidlich a.
Lauchſtedt. Hr. Buchhändl. Hinſch a. Mannheim, Hr. Fabr. Mül

a. Kaſſel.Goldnen Alug: Die Hrrn. Kaufl. Heynemann a. Aſchersleben, Mikk

ler a. Magdeburg Hauſchild a. Heiligenſtadt, Kübler a. Heldrun-
gen. Hr. Stud. Koll a. Osnabrück. Hr. Apotheker Rothe und Bau
eleve Sondermann a. Berlin. Hr. Rector Burgardt a. Lützen. Hr.
Lehrer Frankenberg a. Poſen. Hr. Cand. Hammer u. Hr. Kaüfm.
Schulze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Werner a. Sangerhauſen. Hr.
eandm. Eltze a. Rügen. Hr. Oekon. Lüders a. Roſenberg.

Goldnen Löwen z vr. Ober Jnſp. Kern a. Berlin. Hr. Kaufm.
Pfeiffer Hr. BuchdruckereiBeſ Wagner u. Hr. Fabrik. Solbrig a
Leipzig. Hr. Kaufm, Gottliebſon a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Hoff
mann a. Luxemburg. Hr. Rittergutsbeſ v. Keinitz a. Danzig. Hr.
Partik Ewald a. Gotha. Hr. OAmtm. Weiſer a Wartenburg. Hr.
Baumſtr. Görſch a. Wien. Hr. Juw. Hoffmeiſter a. Bremen.

Stadt Hamburg Hr Major v. Mickwitz a. Erfurt. Hr. Lieuten.
v. Zedtwitz a. Delitzſch. Hr. Fabrik Wangenberg a. Paderborn. Hr.
Partik. Eiſenhardt a. Prag. Die Hrrn. Kaufl Oelſchläger a. Erfurt,
Lichtenhahn a. Jſerlohn Kramer a. Berlin, Schulz a. Münſter,
Grünthal a. Stockholm, Kroeuſe a. Mainz. Hr. Muſiklehrer Simou
a. Bernburg. Hr. Fabrik. Zeithof a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl.
Lion a. Erfurt, Kernfuhrer a. Magdeburg, Kräger a. Eiſenach, Klee
mann a. Berlin, Thalkeehl a. Nordhauſen.

Goldnen Kugel: Lehrerin Jentſchek a Merſeburg. Hr. Schnel
Bauer a keipzig-Zur Sinbahn z Hr. Ducrot, kaiſerl. ruſſ. KabinetsCourier a, Pe

tersburg. Hr Baron Hetroff a. Paris.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen verſchied nach langeren körperlichen Leiden
der Herr Juſtizrath Man nicke hier. Mit Bitte um ſtilles
Beileid zeigen dies hierdurch an

Halle, d. 5. November 1843.
die Hinterbliebenen.

Hr. Gutspächter Wartmann a. Rogätz. Hr. OAmtm. Schmiedeberg.



Programm
für die

Erſte Generalverſammlung des laudwirth-
ſchaftlichen Ceuntralvereins der Provinz

Sachſen zu Halle,
vom 7. bis 9. November 1843.,

4) Jeder Landwirth und jeder Freund der Landwirthſchaft iſt
zur Theilnahme an der Verſammlung berechtigt.

2) Das Empfangsbureau der Verſammlung befindet ſich im
Gaſthofe zum Kronprinzen. Dahin bitten wir die geehrten
Herren Theilnehmer ſich bald nach ihrer Ankunft perſönlich
verfuügen zu wollen um

a) die etwa beſtellten Wohnungen nachgewieſen zu er-
halten

b) ihre Namen in das Mitglieder Verzeichniß einzutragen
c) die Beiträge von je 20 Sgr. zu erlegen, und
d) die Karte, das Erkennungszeichen (welches in einem

Bande beſteht), das Programm, die Geſchaftsordnung
und die zur Verhandlung kommenden Fragen in
Empfang zu nehmen.

3) Die Verſammlungen finden im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt.
4) Die erſte Sitzung wird Morgens 9 Uhr eröffnet. Die Zeit

der an den beiden folgenden Tagen zu haltenden Sitzungen
wird der Beſtimmung der Verſammlung vorbehalten.

5) Nur die mit dem Erkennungsbande verſehenen Theilnehmer
haben Zutritt zu den Verſammlungen.

6) Um 1 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. Um 2 Uhr wird
im Gaſthofe zum Kronprinzen eine gemeinſchaftliche Mittags-
tafel à Couv. 15 Sgr. arrangirt ſein.

7) Für die Nachmittage und Abende werden die geräumigen Lo
kale des Kronprinzen zur Aufnahme der geehrten Theilneh-
mer eingerichtet ſein. Außerdem haben die hieſige Berggeſell-
ſchaft, die Stadt Schützengeſellſchaft und das Muſeum den
Theilnehmern an den landwirthſchaftl. Verſammlungen den
Zutritt in ihre Vereine geſtattet.

Magdeburg und Staßfurth, 30. October 1843.
Der Vorſtand

der erſten Generalverſammlung der ſächſiſchen
Landwirthe.

W. Bennecke,von Holleuffer,
Regierungsrath. Oberamtmannr eeeeeeees

zem nachſtehende gemeinnützliche Werke, welche durch alle
Büchhandlungen des Jn und Auslandes (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben ſind
Elsner, Dr. L., (Lehrer der Chemie und Mineralogie am

Königl. Gewerbeinſtitut in Berlin), Die galvaniſche Ver-
goldung und Verſilberung, ſowohl matt als glan-
zend, ſo wie die Verkupferung, Verzinnung, Verbleiung,
Verzinkung, Bronzirung, Verplatinirung und Vernickelung
metallener Gegenſtande auf demſelben Wege. Nach eigenen
Erfahrungen bearbeitet und durch Abbildungen erlautert. Bvo.
Mit zwei lithographirten Abbildungen. 1843. Engliſch Druck-
papier. Geheftet 1 Thlr.

Fuchs, C. J., Königl. Preuß. Regierungs Departements-
Thierarzt und Lehrer an der Königl. Thierarzeineiſchule in
Berlin), Die Frage der Anſteckungsfähigkeit der
Lungenſeuche des Rindviehes, eroörtert nach dem bis-
herigen Standpunkte der Erfahrung und in beſonderer Be-
ziehung auf die desfallſigen Beſtrebungen des Wohlloblichen land
wirthſchaftlichen Vereins des Ober Barnimſchen Kreiſes. 8vo.
1843. Enugl. Druckpap. Geh. 1 Thlr.

Bei C. F. Amelang in Berlin erſchienen vor kur-
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Hartmann, Dr. C., Populäres Handbuch der allgemeinen und
ſpeziellen Technologie oder der rationellen Praxis des che-
miſchen und mechaniſcheu Gewerbweſens, nach den neue
ſten Anſichten und Erfahrungen, im allgemein faßlichen Vor
trage. Zwei Bande. 113 Bogen in groß 8y0. Mit 655
Abbildungen auf 87 lithographirten Tafeln und einem genauen
Sachregiſter uber das ganze Werk. Maſch.Velinpap. 8 Thlr.

Handbuch der Papierfabrikation, 24Bog. in gr. 8v0.
Mit 8 lithographirten Tafeln in Quer-Folio, 90 Figuren ent
haltend. 1842. Maſchinen Velinpapier. Sauber geheftet
2 Thlr. 10 Sgr.

Handbuch der Thon- und Glaswaaren-Fabrika-
tion, oder vollſtandige Beſchreibung der Kunſt, Ziegel und
Ziegelſteine, ordinäre Töpferwaare, ordinaäres Steinzeug, Schmelz
tiegel, thönerne Pfeifen, weißes oder engliſches Steingut,
Fayence, echtes und FrittePorzellan, ferner Tafel, Spiegel
Hohl-, Kryſtall- und Flintglas zu verfertigen, aus dieſen ver
ſchiedenen Materien Gegenſtände der verſchiedenſten Art dar
zuſtellen und dieſelben durch Malerei u. ſ. w. zu verzieren.
55 Bogen in gr. 80. Mit 154 Abbildungen auf 10 litho-
graphirten Tafeln. 1842. Maſchinen Velinpap. Geh. 3 Thlr.
15 Sgr.

Hermbſtadt's Chemiſche Grundſätze der Kunſt Branntwein
zu brennen, nebſt einer Zuſammenſtellung der wichtigſten
Deſtillir- Apparate des Jn- und Auslandes. Mit Be-
ruckſichtigung der neueſten Entdeckungen und Verbeſſerungen
in dieſem Fache nach den jetzigen Anforderungen der Wiſſen-
ſchaft umgearbeitet und mit grundlichen Anweiſungen zur Be
reitung der Preßhefe, der wirkſamſten Kunſthefen, des Filz
oder Pelzmalzes, des Branntweins aus Starke und aus ei-
genthumlich bereitetem Kartoffelmehl verſehen von Friedrich
Schwarze. Zwei Theile. Dritte vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Mit 28 Kupfertafeln. gr. 8v0.
1342. Maſchinen Velinpapier. Geheftet 6 Thlr.

Keller, W., Neueſte und vollſtandigſte Farben und Lack-
Kunde fur Kunſtler und Handwerker; oder theoretiſchpraktiſche

Anleitung zur rationellen Kenntniß und Fabrikation aller Arten
Farben und Lackfirniſſe, ſo wie zur Prufung der Gute oder Ver
falſchung der hierzu verwendeten Materialien und deren Wir-

kung auf den menſchlichen Organismus. 35 Bogen in 8vo.
Mit 8 kolorirten Kupfertafeln. Maſchinen Velinpapier. Ge-
heftet 2 Thlr. 15 Sgr.

Lorenz, Walter, und Philipp Marnitz, Neueſte Anlei-
tung zur praktiſchen Deſtillirkunſt und Liqueur-
fabrikation, nebſt mehr als 200 bewahrten Rezepten zur

Bereitung aller Arten Liqueure, feinen doppelten und einfachen
Branntweine, Ratafia's, Huiles de France, Cognac's und
Rum's, ſo wie die Bereitung der Liqueure auf kaltem Wege
mit atheriſchen Oelen. 8y0o. Zweite verbeſſerte und
vermehrte Auflage. Geheftet 15 Sgr.

Schrader, H., (Kunſt und Schönfarber in Hamburg), An-
leitung zum richtigen und vortheilhaften Gebrauche der
Terra Catechu zum echten Braunfaärben, des chromſau-
ren Kali zur Darſtellung echter gruner und ſchwarzer Far
ben, und der franzöſiſchen Soda-Jndigo-Kuüpe zum
echten Blaufarben der Schafwolle; mit Hinzufugung von acht
und dreißig anderweitigen, ganz neuen, fur die WollenSei
den- und Baumwollenfaärberei höchſt wichtiger Vorſchriften.
Nebſt einem Anhange, enthaltend in alphabetiſcher Ordnung,
die zu jenen Vorſchriften in Anwendung zu bringenden Sub-
ſtanzen und Metall Aufläſungen, und die in neueſter Zeit in
der Farberei angewendeten Farbematerialien, ſo wie deren
Entſtehung, Gute und Anwendung fur die Faärberei. 8vo-
1843. Sauber geheftet 1 Thlr.
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Den geehrten hieſigen uno auswärtigen Große Lüneburger Neunaugen
Ger Aſſeſſor Weinmann nachgelaſſenen Muſikfreunden hiermit die ergebene Anzei- in und 1 Schockfäßchen, ſowie
Grundſtucke:
1 eines zu Schraplau belegenen, zu

allerhand Wirthſchaftseinrichtung und

ge, daß ich mit dem heutigen Tage, Mar-
kerſtraße Nr. 408. eine Muſikalien Hand-
lung, in welcher ich immer das Neueſte

GGewerbsbetriebe ſich eignenden Hauſes zur Anſicht und Auswahl vorrathig halte,
mit geraumigem Hof, Stallung, Remi- nebſt MuſikalienLeihanſtalt eröffnet habe.
ſen und andern Lokalen, auch einem
GGBarten,

2) eines ſehr wohnlichen Hauſes daſelbſt
mie zugehörigem Garten wird Termin

den 29. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathskeller zu Schraplau an-
geſetzt, zu welchem Kaufliebhaber eingela
den werden.

So eben erſchienen und vorräthig in
allen Buchhandlungen in Halle:

Modenheft Nro. 2.

Die Leihanſtalt habe ich ſo eingerichtet,
daß jeder Clavierſpieler, der Organiſt und
alle Freunde des Geſanges eine hinreichen-
de Auswahl alterer und neuerer Werke
vorfinden werden. Außer zwei-, drei- und
vierſtimmigen Geſangen mit und ohne
Pianoforte-Begleitung, Opern im Clavier-
auszuge, einzelnen Operngeſangen, habe ich
die Geſange von MWMendelsſohn-Bartholdy,
Prever, Proch, Franz Schubers u. g. m.
in die Leihanſtalt aufgenommen. Cataloge
uber die Leihanſtalt ſind bei mir zu haben.

Halle, den 6. November 1843.
Friedr. Aſchenbach.Weibliche Handarbeiten,

im Stricken, Sticken, Hakeln, Filetſtricken
und andern Branchen.

Beſonders geeignet zu Weihnachts und
andern Geſchenken

von Charlotte Leander, mit 21 Abbil-
dungen. 10 Sgr. oder Thlr.

Kieler Sprotten,
wirklich ächte, à h 10 Sgr., bei Boltze.

4

Bekanntmachung.
Es wird hiermit ergebenſt angezeigt,

daß wir von jetzt ab in Schaafſtadt
mit unſerm bekannten guten Flachſe blos
den Viehmarkt und den beiden Jahrmarkts-
tagen feilhalten, und bitten um recht vie-
len Zuſpruch.

Die fremden Flachshändler.

Thaler Belohnung erhalt derjenige,
welcher die am Freitag Abend, den 3. No-
vember, in der gr. Ulrichſtraße oder nahe
am Markte verlorne Haartour an mich
abliefert. Herrm. Schöttler, Coiſfleur,

gr. Ulrichſtraße Nr. 66.

Eine Auswahl der neuesten fran-
aösischen Romune in schönen und bil-
gen Ausgaben ist vorräthig bei
G. A. Schwetschke und Sohn.

Jn Diemitz bei dem Hufſſchmidt
Oemiſch ſtehet ein gutes Zugpferd billig
zum Verkauf.

F ri ſch e gr oß e Holſteiner Au-
C. H. Riſel.ſtern empfing

J rn einer anſtandigen Familie ſucht ein
junges Madchen ein Unterkommen, um die
Hausfrau bei ihren haäuslichen Geſchaften
zu unterſtutzen. Selbige verzichtet auf Ge

Hierauf Reflectirende mögen ihre Adreſſe
gefälligſt in der Redaction des Halleſchen
Couriers unter der Chiffre: A. Z. franco
abgeben.

Logis-Veränderung.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu-

zeigen daß ich, vom 1. d. Mts. ab, den
Laden im Kyritz ſchen Hauſe an der Mo-
ritzbrucke Nr. 600. bezogen, und mein Lager
modernſter Klempnerwagaren ſo aſſortirt
habe, daß ich den Anforderungen eines

geehrten Publikums in jeder Hinſicht ent-
ſprechen zu können glaube. Jch bitte des
halb um guütige Beruckſichtigung.

Halle, den 1. November 1843.
Wilh. Schmidt,

Klempnermeiſter.

Ein tuchtiger Hofemeiſter findet ein
baldiges Unterkommen.

Ueber das Weitere wird der Hr. Amt-
mann Hachenberger in Reideburg
Auskunft ertheilen.

halt, da ſie ſelbſt etwas Vermögen beſitzt
ſie ſieht nur auf freundliche Behandlung.

auch Pommerſche in 1 Schockfaß als
auch Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Die erſten italieniſchen Maronen
erhielt

G. Goldſchmidt.
c m

Häringe unter allen Namen ſtets
in allerbeſter Waare in Tonnen, Schocken
und Einzeln zu den billigſten Preiſen bei

Gothaer Cervelat-, Zungen-
und Knoblauch-Wurſt, ſowie auch

ächt Frankfurter Röſtwürſtchen,
rohen und abgekochten Schinken empfighle

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Preiſelbeeren in Faäß
chen 10 und 12 Sgr. eingemachte
Perlzwiebeln und Champignyns
bei G. Goldſchmidt.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen

in Halle, in Eisleben und Sanger-
hauſen bei G. NReichardt, zu haben:

Der Arzt fur Diejenigen,
welche an

Verſchleimungen leiden,
und zwar an den Lungen, des Halſes und
der Verdaunngswerkzeunge. Nebſt Angabe
der Urſachen und Heilmittel. Nach den
vorzuglichſten franzöſiſchen und deutſchen
Aerzten bearbeitet von Dr. Abicht
Dritte, ſehr verbeſſerte Auflage.
12. 1843. Broch. 125 Sgr. 10 Gr.

Wenn ſchon die beiden erſten Auflagen
dieſes Werkes den einſtimmigen Beifall aller
Kenner erhielten, ſo wird dieſes bei der drit-
ten, durchgaängig vervollſtandigten in weit
höherem Maße noch der Fall ſein. Moöch-

ten doch alle an Verſchleimung Leidende
dieſes Buch zu Rathe ziehen, um ſich durch
daſſelbe in möglichſt kurzer Zeit von ihrer
oft ſo gefährlich auslaufenden Krankheit zu
befreien.

Drei zuſammengebundene
Schluſſel ſind Sonnabend Abend verloren
worden. Dem Wiederbringer derſelben
ſichert eine Belohnung

der Schloſſermeiſter Schulze,
Neun Häuſer

Gutes linirtes Notenpapier in alken
Formaten; romaniſche, ſowie beſte deutſche
Violin und Guitarrenſaiten, zu ganz billi-
gen Preiſen bei

Aſchenbach,
Markerſtraße Nr. 408.

e
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